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Eine weiterführende Spezialisierung des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflegeberufe im 
Bereich der Chronisch entzündlichen Darmerkrankun-
gen soll für Diplomiertes Gesundheits- und Kranken-
pflegepersonal, das im Bereich der Gastroenterologie 
arbeitet, sowie für interessierte Angehörige dieser Be-
rufsgruppe angeboten werden. Aufgrund ständig wach-
sender Erkenntnisse besonders in den Bereichen Dia-
gnostik und Therapie als auch in einem notwendigen 
Verständnis von Patienten als Experten ihrer chroni-
schen Erkrankung, weltweit steigender Inzidenz von 
Morbus Crohn und Colitis Ulcerosa (in Österreich han-
delt es sich um 1500 Neuerkrankungen pro Jahr), 
scheint es notwendig, die im Rahmen der Krankenpfle-
geausbildung erworbenen Grundkenntnisse in einer 
Weiterbildung aufzufrischen, auszubauen und zu inten-
sivieren.  

Die Rolle des Diplomierten Pflegepersonals ist seit 
ihrem Bestehen einer ständigen Weiterentwicklung 
unterworfen, die Anforderungen aufgrund eines wach-
senden Bedarfs an Kommunikation, Patientenschulung 
und -Information, eines dringenden Bedarfs an Kosten-
reduktion in den Krankenhäusern machen einen Hand-
lungsbedarf deutlich.  

Gerade im Bereich der chronischen Erkrankungen ist 
die Notwendigkeit der Entwicklung neuer Profile in der 
Krankenpflege und im Krankheitsmanagement beson-
ders augenscheinlich. Die CED-Schwester soll diejeni-
ge Person sein, die die Patienten im Management ihrer 
Erkrankung begleitet, Schulungen und Beratungen 
sowie Routinekontrollen nach Arztanweisung durch-
führt. An verschiedenen Kliniken z.B. in Nordamerika 
und Großbritannien werden solchermaßen speziell 
ausgebildete Schwestern mit großem Erfolg eingesetzt; 
Studien haben gezeigt, dass trotz steigender Patien-
tenzahl bei gleich bleibendem Personalstand die Ärzte 
entlastet wurden und Patientenzufriedenheit und  
-Betreuung entscheidend verbessert wurden.  

In wenigen westeuropäischen und nordamerikanischen 
Ländern werden Zusatzausbildungen dieser Art schon 
seit längerem angeboten. Auch in Österreich soll diese 
qualitativ hochwertige Position letztendlich zum Wohle 
des Patienten das Ergreifen und auch das Verbleiben 
im Krankenpflegeberuf attraktiver machen. 
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